
Auf dieser Projektskizze ist die vollständig verhüllte Burg zu sehen. Von der Burganlage wurde letzt-
endlich lediglich der Eselsturm, rechts im Bild, verpackt.      (Illustration: Stadtarchiv Monschau)

Titelbild:  Die St.Vither Kanone, eine 212 cm lange „Veuglaire“ der St.Vither Bürgerwehr 
des 15. Jahrhunderts, befindet sich im Musée Dräi Eechelen in Luxemburg.   
                        (Foto: K.D. Klauser 2021)

Kalendarium
Vor 50 Jahren:

„mon Schau“ - Monschau 
wird „enthüllt“

Am 16. September 1971 nahmen Mitar-
beiter der Stadt Monschau, unterstützt 
von etlichen Freiwilligen, eine außerge-

wöhnliche Tätigkeit in Angriff: die Verhüllung 
verschiedener Gebäude der Altstadt nach Skizzen 
und Entwürfen des aus Bulgarien stammenden 
Künstlers Christo Javacheff (1935-2020).

Der Eselsturm der Burg Monschau, die 
jenseits des Tales liegende Haller-Ruine, 
sowie einige Mauerzüge der Innenstadt 

wurden mit rund 6.500 m² grauglänzendem 
Kunststoffgewebe verhüllt. Um den Planen den 
nötigen Halt zu geben, wurden mehr als 3.000 m 
Seil verknotet. Der Künstler selber weilte bei der 
Realisierung seiner Entwürfe nicht vor Ort; er 
„verpackte“ währenddessen Teile des Grand Can-
yons in den USA.

Der 1970 gegründete Monschauer Kunst-
kreis unter dem Vorsitz von Herbert Isaac 
hatte mithilfe des Kunstjournalisten 

Willy Bongard die Initiative für dieses Vorhaben 
ergriffen und sich für dessen Durchführung 
Fördergelder in Höhe von gut 28.000 DM erhofft. 
Die Auszahlung wurde jedoch schlussendlich 
durch die Bezirksregierung Aachen verweigert. 
Insbesondere Regierungspräsident Dr. Josef 
Effertz sprach sich gegen die Verwendung von 
Steuergeldern für ein Vorhaben aus, dem er jeg-
lichen künstlerischen Wert absprach. Somit war 
der Kunstkreis auf Spenden sowie den Verkaufs-
erlös von signierten Plakaten zur Deckung der 
anfallenden Kosten angewiesen.

Manche Einwohner waren vom Entwurf 
des aufstrebenden Künstlers begeistert 
und die Zielsetzung „Schönes durch 

Verpacken wieder sichtbar machen“ konnten sie 
durchaus nachvollziehen. Andere wussten mit 
dem Projekt wenig anzufangen. Etliche Bürger 
waren absolut gegen die Aktion und betrachteten 
sie als Verschandelung der malerischen Kulisse 
des Rurstädtchens. Doch so kontrovers die Mei-
nungen auch waren: Für die Stadt war es eine 
werbewirksame Maßnahme.

Als die Planen ab dem 24. Oktober entfernt 
wurden, war die Verschnürung bereits 
größtenteils verschwunden, sodass viele 

Monschauer Haushalte über Jahre hinweg mit Sei-
len versorgt waren. Die nach der Aktion aufgeleg-
ten einhundert „Christo-Päckchen“ (Autogramm 
des Künstlers, eine Schneekugel und ein Stück 
der Verpackungsfolie) haben mittlerweile einen 
Marktwert von 2.000 Euro erreicht.
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